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Der inhaltliche Schwerpunkt der nächsten Ausgabe 6/2025 ist 
dem Thema Lobbyarbeit gewidmet. 
Die redaktionelle Planung der Titelthemen des gesamten Jahres 
2025/2026 finden Sie in einer Übersicht auf unserer Website: 
www.corax-magazin.de unter dem Topic: Ausblick.Fachmagazin für Kinder- und Jugendarbeit in Sachsen
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editorial

Die Frage nach der Zukunft der Jugend-
arbeit ist keine abstrakte, keine ferne. Sie 
stellt sich im Hier und Jetzt – in einer 
Zeit multipler Krisen, tiefgreifender ge-
sellschaftlicher Transformationen und 
wachsender Erwartungen an ein Hand-
lungsfeld, das zugleich Schutzraum, Bil-
dungsort, demokratische Erfahrungs-
fläche und Seismograf gesellschaftlicher 
Entwicklungen ist. Diese Corax-Ausgabe 
nimmt diese Gleichzeitigkeit ernst und 
nähert sich der Zukunft der Jugendarbeit 
nicht prognostisch, sondern diskursiv, 
multiperspektivisch und bewusst offen.

Der Aufbau unseres Titelthemas „Zu-
kunft der Jugendarbeit“ führt Linien zu-
sammen – als Erkundung einer Praxis, 
die Beziehung, Bildung und Beteiligung 
zugleich ist. Den Ausgangspunkt bildet 
die grundlegende Vergewisserung des-
sen, was Jugendarbeit ist und für wen 
sie da sein soll - Jugendarbeit als eigen-
ständiger, lebensweltlich verankerter 
Bestandteil der Kinder- und Jugendhilfe, 
dessen Auftrag sich nicht aus kurzfris
tigen Trends, sondern aus den Rechten 
und Bedürfnissen junger Menschen 
speist. Von hier aus spannt sich der Bo-
gen zu Fragen kollektiver Selbstverstän-
digung, etwa im Ausblick auf das Säch-
sische Jugendarbeitstreffen 2026 als Ort 
fachlicher Verdichtung, Vernetzung und 
gemeinsamer Zukunftsentwürfe.

Mit dem Blick auf Denktraditionen und 
Theorien der Jugendarbeit wird deutlich, 
dass Zukunftsfähigkeit ohne Rückbin-
dung an fachliche Wurzeln nicht zu ha-
ben ist. Der Beitrag zeigt, dass sich ge-
genwärtige Debatten – etwa um Öffnung, 
Profilbildung oder Entgrenzung – in 
längere Linien fachlicher Auseinander-
setzung einschreiben. Mit der Einbettung 

Liebe Leser*innen,

von Jugendarbeit in die Logikfolie des 
Anthropozän werden diese Überlegung 
weitergeführt und ökologische, soziale 
und kulturelle Transformationsprozesse 
als neue Rahmenbedingungen markiert. 
Ein anschließender Beitrag eröffnet die 
Perspektive auf strukturelle Verschie-
bungen im Handlungsfeld und fragt 
nach dem Profil einer Jugendarbeit, die 
sich zwischen Entsäulung und wachsen-
der Erwartungsvielfalt behaupten muss 

–  auch und besonders für benachteiligte 
junge Menschen in Sachsen. 

Mit der „Großen Transformation“ ver-
schiebt sich der Maßstab: Vor welche 
Fragen stellen Wandlungsprozesse die 
Kinder- und Jugendarbeit – und welche 
Antworten lassen sich heute schon er-
proben? Drei Szenarien für 2035 laden 
dazu ein, Zukunft nicht als Prognose, 
sondern als Gesprächsanlass zu nutzen. 
Und weil Jugendarbeit nie nur Struktur, 
sondern immer auch Beziehung ist, er-
innert eine persönliche Reflexion daran, 
woran Praxis im Kern hängt: Vertrauen, 
Haltung, Verantwortung.

Im weiteren Verlauf wird Zukunft als 
Gestaltungsaufgabe sichtbar: Welche 
Träger und Führungskräfte braucht Ju-
gendarbeit? Welche Stimmen unterstrei-
chen die Bedeutung Offener Arbeit? Was 
kann Jugendarbeit unter Bedingungen 
der Digitalität leisten? Und wie gewinnt 
lokale Jugendarbeit eine europäische Di-
mension – bis hin zu Impulsen, Zukunft 

„aus der täglichen Arbeit“ zu gestalten? 
Rechtlich-politische Flanken markiert 
die Debatte um die §§ 11 und 13 SGB VIII; 
den langen Blick setzen Utopien und Dy-
stopien bis 2070 sowie Stimmen dazu, 
was passiert, wenn Strukturen weg
brechen.

Die Redaktion des Corax hat sich über 
Fragen zur Zukunft der Kinder- und 
Jugendarbeit mit dieser Ausgabe nicht 
das erste Mal auseinandergesetzt. Je-
doch noch nie in diesem Umfang und 
natürlich noch nie aus der Perspektive 
des Jahres 2026. 

Das vorliegende Heft möchte als Fach-
magazin seinen Teil einer offenen Con-
clusio zum gelingenden Sächsischen 
Jugendarbeitstreffen Ende März dieses 
Jahres leisten und allen Teilnehmenden 
eine diskursive Basis dafür an die Hand 
geben. Und so haben die Kolleg*innen 
des Kooperationsverbundes „PowerUp!“ 
die Patenschaft für diese Ausgabe über-
nommen und dabei sowohl als Au-
tor*innen mitgewirkt als auch redaktio-
nelle Verantwortung getragen. An dieser 
Stelle ein großes Dankeschön für die en-
gagierte Mitwirkung.

Dirk Müntzenberg
Corax–Redaktionsleitung

Richtigstellung: In der Ausgabe 3/2025 unterlief vor Drucklegung ein Tippfehler bei der Namensnennung auf 
den Seiten 14 und 23. Natürlich heißt der Autor und Redaktionskollege Andreas Borchert.
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